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13 . Der Saatenſtand zu Anfang des Monats Dezember 1913 .

Bei dem andauernd ſchönen Herbſtwetter hat ſich die junge Saat weiter gut entwickelt und

ſieht faſt überall geſund und ſchön beſtockt aus . Der Stand berechtigt bei günſtiger Überwinterung
zu den beſten Hoffnungen für die nächſtjährige Ernte . Sehr zahlreich ſind die Klagen über

Schneckenfraß , namentlich bei der Roggenſaat . Es ſind mancherorts bis zu 10 / des Beſtands
abgefreſſen worden , ſo daß ſtellenweiſe ſogkr Umpflügungen und wiederholtes Einſäen er —

forderlich waren . Die vorhandenen Lücken ſind jedoch zum Teil ſchon wieder verwachſen , fo daß
in den meiſten Fällen ein erheblicher Schaden vorläufig noch nicht feſtzuſtellen iſt .

In manchen Bezirken iſt die Stoppelrübenernte gering ausgefallen , was auch hier dem Auf —
treten der Ackerſchnecke gleich nach der Ausſaat zugeſchrieben wird . Stoppelklee und luzerne
ſtehen dagegen faſt allgemein recht günſtig ; das gleiche gilt von den Wieſen , die da und dort bis in
die letzte Zeit noch Herbſtfutter gegeben haben . Die Mäuſeplage in den Bezirken des badiſchen Hinter —
landes ( Kreis Mosbach ) hat ſich noch nicht weſentlich verringert . An tiefen Stellen ſind die Mäuſe
zwar infolge anhaltenden Regenwetters zugrunde gegangen , an trockenen Plätzen ſind ſie dagegen

noch reichlich vorhanden .

Zu Beginn des Monats Dezember 1913 war der Stand der Saaten uſw . :
Nr .1 ſehr gut , Nr . 2 gut , Nr . 3 mittel (durchſchnittlich ), Nr . 4 gering ,

Nr . 5 ſehr gering .
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14 , Die Einnahmen der badiſchen Staatseiſenbahnen im Oktober 1913 .

Im Oktober 1913 herrſchte ſchönes , trockenes und warmes Wetter vor , das den Reiſe - und

Ausflugsverkehr begünſtigte ; an einigen Tagen traten in der Rheinebene und am Bodenſee ſtarke
Nebel auf . Der Verkehr war während des ganzen Monats ziemlich lebhaft und übertraf jenen
vom Oktober 1912 . Neben mehreren Vor - und Nachzügen wurden Sonderzüge für Pilger —
fahrten und Vereinsveranſtaltungen , ferner in erheblichem Maße zur Beförderung der Rekruten
in die Standorte und zur Rückreiſe der italieniſchen Arbeiter in die Heimat ausgeführt . Der

Tierverkehr war mittelmäßig ; er litt namentlich im Oberland durch die Maul - und Klauenſeuche .
Die geſchätzte Eennahme aus dem Perſonenverkehr war im Oktober 1913 um 76000 M und in den
Monaten Januar bis Oktober 1913 um 1042000 / höher als in den entſprechenden Zeiträumen
des Jahres 1912 .

Der Güterverkehr war im Oktober 1913 ſehr ſtark , wozu die gute Getreide “ , Kartoffel und
Rübenernte beitrug . Der Verkehr hielt ſich auf der Höhe jenes vom Oktober 1912 . Sehr beden -
tend war die Einfuhr von Obſt aus Frankreich nach Baden und Württemberg und aus Italien
nach Württemberg , doch vermochte ſie den durch die geringe heimiſche Obſternte verurſachten
Verkehrsausfall nicht auszugleichen . Der Verkehr mit neuem Wein war infolge des ungünſtigen
Herbſtergebniſſes ſchwach . Die Rheinſchiffahrt war während des ganzen Monats bis Kehl —
Straßburg offen ; wegen des niederen Waſſerſtandes wurden jedoch beträchtliche Leichterungen
ſchon auf dem Mittelrhein und auch in Mannheim für die oberrheiniſche Fahrt notwendig . Die

Zufuhren an Kohlen und Getreide auf dem Rhein bewegten ſich auf mittlerer Höhe . Die Neckar —

ſchiffahrt mußte wegen Niederwaſſers am 29 . Oktober eingeſtellt werden . Auf den Hauptſtrecken
wurden täglich zahlreiche Ergänzungs⸗ und Sondergüterzüge ausgeführt . Der Vorrat an gedeckten
und offenen Güterwagen war während des ganzen Monats knapp , doch konnten alle angeforderten
Wagen geſtellt werden . Die geſchätzte Einnahme aus dem Güterverkehr war im Oktober 1913

um 24000 und in den Monaten Januar bis Oktober 1913 um 3010000 M Höher alg in den

entſprechenden Zeiträumen des Jahres 1912 .
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